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Zweck dieses Hilfsmittels ist, den anmeldepflichtigen Personen Hilfestellung beim Beurteilen der for-

mellen Gültigkeit von Ursprungsnachweisen zu leisten. Wenn ein Anmelder die formelle Gültigkeit des 

Ursprungsnachweises nicht anhand der Angaben in diesem Merkblatt überprüft, verletzt er seine 

Sorgfaltspflicht. 

 

Rechtlich massgebend sind die jeweiligen Abkommen und die nationale Gesetzgebung. 

Im Zweifelsfall erteilen die Zollstellen weitere Auskünfte. 
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1. Warenverkehrsbescheinigung (WVB) EUR.1 

 

 
 

(Vorschriften: siehe für das jeweilige Abkommen gültige Ursprungsvorschriften im R-30) 

 

https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/verfahren-betrieb/grundlagen-und-wirtschaftsmassnahmen/r-30.pdf.download.pdf/R-30_D.pdf
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1.1. Allgemeines 

Bei der WVB EUR.1 ist u.a. auf Folgendes zu achten: 

¶ Sie muss grün guillochiert sein und den formellen Vorschriften entsprechen (z.B. keine Farbfo-
tokopie) 

¶ Sie kann auch - in leserlicher Schrift - von Hand (mit Kugelschreiber oder Tinte, nicht aber mit 

Bleistift) ausgefüllt sein 

¶ Korrekturen müssen von der Visumstelle beglaubigt sein 

¶ Die Zollanmeldung muss innerhalb der Gültigkeitsfrist der WVB EUR.1 erfolgen 

¶ Rubrik 1: Hier können Angaben fehlen, wenn Name und Adresse aus Rubrik 12 hervorgehen 

¶ Rubrik 2: Es muss das betreffende Abkommen (mit der Schweiz oder der EFTA) aufgeführt 

sein. Grundsªtzlich ist die Angabe ĂEFTAñ oder ĂSchweizñ (CH) zulªssig. Bei den rein bilatera-

len Abkommen Schweiz-EU, Schweiz-JP, Schweiz FO und Schweiz-UK (hier kann sowohl GB, 

wie auch UK verwendet werden) ist die Angabe ĂEFTAñ nicht zulªssig. Beim multilateralen Ab-

kommen EFTA-Zentralamerika ist die Angabe des Einzelstaates statt ĂEFTAñ bzw. ĂCentral 

American Statesñ oder ĂCentral Americañ ebenfalls toleriert. Die Angabe "und dem im Feld 5 

genannten Land" oder ähnlich ist toleriert. Die Angabe von ĂLiechtensteinñ (LI) anstelle von 

ĂEFTAñ bzw. ĂSchweizñ (CH) wird toleriert. EWR siehe Ziffer 1.2 

¶ Rubrik 4 muss ausgef¿llt sein (ĂEFTA" sowie ĂCASñ [Central American States oder Central 

America] sind keine gültigen Bezeichnungen, es muss der Einzelstaat angegeben sein); um-

fasst die WVB Waren unterschiedlichen Ursprungs, so muss aus der Rubrik 4 in die Rubrik 8 

verwiesen werden, wo für jede Ware das entsprechende Ursprungsland oder Staatengruppe 

(EU) angegeben werden muss, Abkürzungen siehe hier: Umfangreiche Sendungen siehe ĂArti-

kel 17 - Bezeichnung der Waren auf der Warenverkehrsbescheinigung EUR.1 oder EUR-

MEDñ. F¿r das Vereinigte Kºnigreich kann sowohl GB, wie auch UK verwendet werden. EWR 

siehe Ziffer 1.2 

¶ Rubriken 2 und 4 (EU): Die EU bildet nur als Ganzes den Freihandelspartner der Schweiz. Die 

Angaben Europäische Union, Europäische Gemeinschaft oder Europäische Wirtschaftsge-

meinschaft sowie die entsprechenden Abkürzungen in allen Amtssprachen der EU sind zuläs-

sig. (ĂEGñ ist allerdings keine g¿ltige Bezeichnung f¿r die Europªische Gemeinschaft, da diese 

Abkürzung für Ägypten steht). Die Angabe eines ĂEU-Einzelstaatesñ statt EU etc. wird jedoch 

toleriert.  

¶ Rubrik 5: Die Angabe von ĂLiechtensteinñ (LI) anstelle von ĂSchweizñ (CH) wird toleriert.  

¶ Die SACU Mitgliedstaaten (BW, LS, NA, ZA und SZ) bilden eine Zollunion. Die entsprechenden 

Ursprungswaren m¿ssen als solche mit Ursprung ĂSACUñ bezeichnet sein. Die Angabe eines 

ĂSACU-Einzelstaatesñ wird jedoch toleriert. 

¶ Nachtrªglich ausgestellte WVB EUR.1 m¿ssen grundsªtzlich den Vermerk ĂISSUED RETRO-

SPECTIVELYñ in englischer Sprache in Rubrik 7 tragen. Es kann jedoch eine sinngemªsse 

Formulierung in der Sprache des ausstellenden Staates akzeptiert werden. Zweifelsfälle sind 

der Zollstelle vorzulegen (Ausnahme: bei WVB EUR.1 aus Ecuador (EC), CL, MX, CO, PE, CR 

und PA muss dieser Vermerk in einer der im jeweiligen Abkommen festgehaltenen Sprachver-

sionen angebracht sein) 

¶ Duplikate m¿ssen grundsªtzlich den Vermerk ĂDUPLICATEñ in englischer Sprache in Rubrik 7 

tragen. Es kann jedoch eine sinngemässe Formulierung in der Sprache des ausstellenden 

Staates akzeptiert werden. Zweifelsfälle sind der Zollstelle vorzulegen (Ausnahme: bei WVB 

EUR.1 aus Ecuador (EC), CL, MX, CO, PE, CR und PA muss dieser Vermerk in einer der im 

jeweiligen Abkommen festgehaltenen Sprachversionen angebracht sein) 

¶ In Israel ausgestellte WVB EUR.1 müssen in Rubrik 7 (oder im Falle von mehreren Artikeln mit 

verschiedenen Produktionsorten bei jedem Artikel in Rubrik 8) mit dem Namen des Produktion-

sortes und dessen Postleitzahl versehen sein. 

 

http://www.ezv.admin.ch/pdf_linker.php?doc=D30_1_6_0_d
https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/abgaben/aussenhandelstatistik/diffusion/Methoden_Metadaten/L%C3%A4nderverzeichnis.pdf.download.pdf/L%C3%A4nderverzeichnis.pdf
http://www.ezv.admin.ch/pdf_linker.php?doc=D30_4_6_d
http://www.ezv.admin.ch/pdf_linker.php?doc=D30_4_6_d
http://www.ezv.admin.ch/pdf_linker.php?doc=D30_4_6_d
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¶ Für Waren, die aus den Besetzten arabischen Gebieten, einschliesslich der sich dort befinden-

den israelischen Siedlungen stammen, namentlich aus der West Bank, dem Gazastreifen, Ost-

Jerusalem und den Golanhöhen, ist eine Präferenzgewährung im Rahmen des Freihandelsab-

kommens EFTA-Israel sowie des bilateralen Landwirtschaftsabkommens Schweiz-Israel nicht 

zulässig. 

Eine Liste, in welcher die nicht begünstigten Ortschaften/Industriezonen mit den entsprechen-

den 5- und 7-stelligen Postleitzahlen aufgeführt sind, ist unter diesem Link abrufbar.  

o Für Waren, welche aus einem in der Liste in Teil I aufgeführten Ortschaften/Industriezo-

nen (Postleitzahl) stammen, darf bei der Einfuhr keine Präferenz beantragt werden.  

o Fälle, in denen die Waren aus einem in der Liste in Teil II aufgeführten Ortschaften/In-

dustriezonen (Postleitzahl) stammen, sind der Zollstelle vor der Anmeldung zur Beurtei-

lung vorzulegen. 

¶ Rubrik 7: Bei Anwendung der Übergangsregeln des PEM-Übereinkommens, muss der Ver-

merk «TRANSITIONAL RULES» in Englisch angebracht werden. 

¶ Rubrik 11 muss original von einer autorisierten Behörde gestempelt sein  

¶ Der Visumstempel in Rubrik 11 muss leserlich sein (Zweifelsfälle sind der Zollstelle vorzule-

gen) 

¶ Aus Rubrik 11 muss das Ausstellungsdatum hervorgehen 

¶ Rubrik 12 muss eigenhändig unterschrieben sein  

¶ WVB müssen von den Behörden desjenigen Landes ausgestellt werden, aus dem die Ware 

ausgeführt wird (bzw. bei Weitergabe des Ursprungs für unverzollte Ware im Rahmen des 

Euro-Med-Systems: aus dem die Ware geliefert wird). Dabei gilt die Europäische Gemeinschaft 

als ein Land. WVB, die von der Behörde eines anderen EU-Mitgliedstaates (als dem Mitglied-

staat, aus dem die Lieferung erfolgt) visiert worden sind, sind somit zu tolerieren. Der Sitz des 

in Rubrik 1 und 12 vermerkten Ausführers muss sich nicht im Mitgliedstaat der WVB-Ausstel-

lung befinden, sondern kann auch in einem anderen Mitgliedstaat oder der Schweiz sein. 

¶ Bei WVB aus Mexiko oder Chile muss in Rubrik 8 die 4-stellige HS-Nummer angegeben sein. 

Ist diese nicht korrekt, erteilen die Zollstellen Auskunft. Ohne Rückfrage bei der Zollstelle kann 

die Veranlagung provisorisch zwecks nachträglichem Beibringen einer WVB mit korrekter HS-

Nummer oder definitiv zum Normaltarif beantragt werden. 

¶ Seit dem 15.12.2020 stellt Norwegen digitale WVB EUR. 1 aus. Die WVB wird farbig ausge-

druckt. Stempel und Unterschrift in Rubrik 11 werden aufgedruckt, die Rubrik 12 muss jedoch 

vom Ausführer oder seines Bevollmächtigten handschriftlich unterschrieben sein. Dies gilt auch 

für im Rahmen des EWR ausgestellte EUR. 1. Die Gültigkeit kann unter nachfolgendem Link 

(inkl. Beispiel) überprüft werden: https://eur1.toll.no  

¶ Seit dem 08.04.2020 stellt die Türkei digitale WVB EUR. 1 aus. Die WVB wird farbig ausge-

druckt. Stempel und Unterschrift in Rubrik 11 werden aufgedruckt, die Rubrik 12 muss jedoch 

vom Ausführer oder seines Bevollmächtigten handschriftlich unterschrieben sein. Die Gültigkeit 

kann über den aufgedruckten QR-Code überprüft werden. 

¶ Ab dem 01.09.2021 werden digital validierte WVB EUR.1 aus UK akzeptiert. 

¶ Die Gültigkeit einer WVB kann über einen allfällig vorhandenen QR-Code überprüft werden. 

 

1.2. Wareneinfuhr im Rahmen des EWR (Europäischer Wirtschaftsraum) nach Liechtenstein 

 

Hinweis: Das EWR-Abkommen ist nur für Waren der HS-Kapitel 25-97 im Verkehr zwischen 

   Liechtenstein und den anderen EWR-Vertragsparteien (EU, Norwegen und Island)  

   anwendbar. 

¶ Aus Rubrik 2 muss zweifelsfrei hervorgehen, dass es sich um den Warenverkehr im Rahmen 

des EWR handelt. Die Angabe «Europäischer Wirtschaftsraum» oder dessen Abkürzung 

«EWR» als auch die EWR-Vertragsparteien sind gestattet. 

https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/archiv/a5/ursprung/list_of_non_eligiblelocations.pdf.download.pdf/list_of_non_eligiblelocations.pdf
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/information-firmen/befreiungen--verguenstigungen--zollpraeferenzen-und-ausfuhrbeitr/einfuhr-in-die-schweiz/freihandel--praeferenzieller-ursprung/visumstellen-eur--1---eur-med---certificates-of-origin.html
https://eur1.toll.no/
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¶ Rubrik 4: Die Angabe «Europäischer Wirtschaftsraum» oder dessen Abkürzung «EWR» als 

auch die EWR-Vertragsparteien sind gestattet. Die EU-Einzelstaaten werden toleriert. 

¶ Rubrik 5: Die Angabe «Europäischer Wirtschaftsraum» oder dessen Abkürzung «EWR» als 

auch Liechtenstein oder dessen Abkürzung LI sind gestattet. 

¶ Zweifelsfälle sind der Zollstelle vorzulegen. 
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2. WVB EUR-MED 

 
 

 
Zusätzlich zu den Bemerkungen für WVB EUR.1 ist Folgendes zu beachten: 

 

¶ in Rubrik 7 muss der Vermerk bzgl. Kumulation ausgefüllt sein  
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3. Ursprungszeugnis Japan-Schweiz 

 

(Der Schriftzug ĂPHOTO COPYñ erscheint nur auf den Fotokopien (siehe im Beispiel oben) und ist auf 

den Originalen nicht sichtbar.) 

(Vorschriften: siehe für das Abkommen gültige Ursprungsvorschriften im R-30) 

https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/verfahren-betrieb/grundlagen-und-wirtschaftsmassnahmen/r-30.pdf.download.pdf/R-30_D.pdf
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Bei einem japanischen Ursprungszeugnis ist u.a. auf Folgendes zu achten: 

¶ Es entspricht den formellen Vorschriften (z.B. keine Farbfotokopie) 

¶ Es kann auch ï in leserlicher Schrift ï von Hand (mit Kugelschreiber oder Tinte, nicht aber mit 

Bleistift) ausgefüllt sein 

¶ Es ist in englischer Sprache ausgefüllt 

¶ Korrekturen müssen von der Visumstelle beglaubigt sein 

¶ Die Zollanmeldung muss innerhalb der Gültigkeitsfrist des Ursprungszeugnisses erfolgen (12 

Monate ab Ausstellungsdatum in Rubrik 11) 

¶ Rubrik 2 und 4 müssen ausgefüllt sein 

¶ Ein nachtrªglich ausgestelltes Ursprungszeugnis muss den Vermerk ĂIssued Retrospectivelyñ 

in englischer Sprache in Rubrik 7 tragen 

¶ Duplikate müssen die Seriennummer und das Ausstellungsdatum des ursprünglichen Ur-

sprungszeugnisses in Rubrik 7 tragen 

¶ Wenn der Platz in Rubrik 8 nicht ausreicht, kann auch auf angeheftete Rechnungen verwiesen 

werden, vorausgesetzt, die Rechnungsnummer(n) sind in Rubrik 10 vermerkt und die Rech-

nungen wurden von der Visumstelle beim Anheften an das Ursprungszeugnis gestempelt 

¶ Rubrik 11 muss von der autorisierten Behörde gestempelt sein  

¶ Unterschriften in Rubrik 11 und 12 und der Stempel in Rubrik 11 können original oder elektro-

nisch aufgedruckt sein 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

http://www.ezv.admin.ch/pdf_linker.php?doc=D30_1_6_0_d
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/information-firmen/befreiungen--verguenstigungen--zollpraeferenzen-und-ausfuhrbeitr/einfuhr-in-die-schweiz/freihandel--praeferenzieller-ursprung/visumstellen-eur--1---eur-med---certificates-of-origin.html
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4. Ursprungszeugnis GCC-EFTA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Vorschriften: siehe für das Abkommen gültige Ursprungsvorschriften im R-30) 

https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/verfahren-betrieb/grundlagen-und-wirtschaftsmassnahmen/r-30.pdf.download.pdf/R-30_D.pdf
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Bei einem GCC-Ursprungszeugnis ist u.a. auf Folgendes zu achten: 

¶ Für gewisse GCC-Staaten ist eine Präferenzveranlagung vorläufig nicht möglich (provisorische 

Veranlagung möglich). Bei den davon betroffenen Ländern findet sich auf folgender Internet-

Seite ein entsprechender Vermerk: Visumstellen EUR. 1 / EUR-MED / Certificates of Origin. 

¶ Es entspricht den formellen Vorschriften (z.B. keine Farbfotokopie) 

¶ Es kann auch ï in leserlicher Schrift ï von Hand (mit Kugelschreiber oder Tinte, nicht aber mit 

Bleistift) ausgefüllt sein 

¶ Es ist in englischer Sprache ausgefüllt 

¶ Korrekturen müssen von der Visumstelle beglaubigt sein 

¶ Die Zollanmeldung muss innerhalb der Gültigkeitsfrist des Ursprungszeugnisses erfolgen (12 

Monate ab Ausstellungsdatum in Rubrik 15) 

¶ Die GCC Mitgliedstaaten (BH, QA, KW, OM, SA und AE) bilden eine Zollunion. Die entspre-

chenden Ursprungswaren müssen als solche mit Ursprung ĂGCCñ bezeichnet sein. Die An-

gabe eines ĂGCC-Einzelstaatesñ wird jedoch toleriert. 

¶ Ein nachtrªglich ausgestelltes Ursprungszeugnis muss den Vermerk ĂIssued Retrospectivelyñ 

in englischer Sprache in Rubrik 8 tragen 

¶ Ein Duplikat muss den Vermerk ĂDuplicateñ in englischer Sprache in Rubrik 8 tragen und das 

Ausstellungsdatum des ursprünglichen Ursprungszeugnisses aufweisen 

¶ In Rubrik 10 muss die 6-stellige HS-Nummer angegeben sein. Ist diese nicht korrekt, erteilen 

die Zollstellen Auskunft. Ohne Rückfrage bei der Zollstelle kann die Veranlagung provisorisch 

zwecks nachträglichem Beibringen eines Ursprungszeugnisses mit korrekter HS-Nummer oder 

definitiv zum Normaltarif beantragt werden. 

¶ Rubrik 15 muss von der autorisierten Behörde gestempelt sein  

¶ Unterschriften und Stempel in den Rubriken 15 und 16 können original oder elektronisch auf-

gedruckt sein 

 

  

https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/information-firmen/befreiungen--verguenstigungen--zollpraeferenzen-und-ausfuhrbeitr/einfuhr-in-die-schweiz/freihandel--praeferenzieller-ursprung/visumstellen-eur--1---eur-med---certificates-of-origin.html
http://www.ezv.admin.ch/pdf_linker.php?doc=D30_1_6_0_d
https://www.bazg.admin.ch/bazg/de/home/information-firmen/befreiungen--verguenstigungen--zollpraeferenzen-und-ausfuhrbeitr/einfuhr-in-die-schweiz/freihandel--praeferenzieller-ursprung/visumstellen-eur--1---eur-med---certificates-of-origin.html
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5. Ursprungszeugnis China-Schweiz  

China Council for the Promotion of International Trade (CCPIT) 

 
(Vorschriften: siehe für das Abkommen gültige Ursprungsvorschriften im R-30) 

 

https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/verfahren-betrieb/grundlagen-und-wirtschaftsmassnahmen/r-30.pdf.download.pdf/R-30_D.pdf


 

 

12/26 

 
 

China Council for the Promotion of International Trade (CCPIT) 

 
 

(Vorschriften: siehe für das Abkommen gültige Ursprungsvorschriften im R-30) 

 

https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/verfahren-betrieb/grundlagen-und-wirtschaftsmassnahmen/r-30.pdf.download.pdf/R-30_D.pdf
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China Council for the Promotion of International Trade (CCPIT) 

 
 

(Vorschriften: siehe für das Abkommen gültige Ursprungsvorschriften im R-30) 

https://www.bazg.admin.ch/dam/bazg/de/dokumente/verfahren-betrieb/grundlagen-und-wirtschaftsmassnahmen/r-30.pdf.download.pdf/R-30_D.pdf

























